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Baden-WettingenMontag, 8. August 2022

Ein Präsident als fliegender Händler
Ansturmder Fans beim0:0 des FCBaden zumSaisonstart gegen denBasler Nachwuchs in der Promotion League.

MichaelWehrle

Damithatten siebeimFCBaden
nun nicht gerechnet. Plötzlich
bildete sich eine langeSchlange
vor dem Kassenhäuschen. Erst
kurz vor Spielbeginn strömten
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer noch zum Stadion Esp,
um den Auftakt in der Promo-
tion League gegen die U21 des
FCBasel nicht zu verpassen.

Wohl dem, der einen Präsi-
denten hat, der immer auf alles
ein Auge wirft und selbst Hand
anlegt. «Wirhattenauchwegen
derFerien einigeAbsenzenund
nur eine Kasse geöffnet», er-
zählt Heinz Gassmann: «Plötz-
lich gab es eine Kolonne.» Also
setzt sichHeidiBieri, Sekretärin
undguteSeele, insKassenhäus-
chen. Dazu schnappen sich
Gassmann und Chefspeaker

Beat Deubelbeiss je ein Bündel
Tickets und verkaufen diese als
fliegendeHändler vor dem Sta-
dion. «Der Service wurde sehr
geschätzt, in zehnMinuten wa-
ren alle im Stadion», sagt Gass-
mann, der so selbst die ersten

Minuten verpasst. Die schaute
er dann am Sonntagmorgen im
Replay an.

«Die Zuschauerzahl war
sehr gut für den Start», betont
Gassmann. Schon lange nicht
mehrwardieTribünebei einem
Meisterschaftsspiel so gut be-
setzt. Unter anderem sitzt dort
auchDavidDegen,ChefdesFC
Basel, und nimmt sein Nach-
wuchsteam unter die Lupe.
Rund750Fans sindgekommen.
«Gehofft habe ich auf 800, er-
wartethabe ich500, ichbin sehr
zufrieden», sagt Gassmann.

Mit einemdezent gespielten
«HappyBirthday» fürCheftrai-
ner Michael Winsauer stimmt
der Speaker auf die Partie ein.
Winsauer, der 40 Jahre alt wur-
de, stellt sich kurz danach den
Supportern auf der Tribünemit
kräftiger Stimmevor.«Ichbrau-

che kein Mikrofon», sagt er lä-
chelnd. Sohaterkurz zuvorauch
seine Mannschaft angespro-
chen, mit klaren Worten, laut
und deutlich.

Und so präsentiert sich die
Mannschaft dannauchaufdem
Feld. «Ich bin mit dem Auftritt
sehr zufrieden, der Trainer hat
dieMannschaft fit gemacht, sie
motiviert», kommentiert Gass-
mann nach 60 Minuten. «Sehr
gut», findet Bruno Burkhart,
einer der Hauptsponsoren:
«Aber wir sollten bis zur Pause
schon in Führung liegen.»

Kritik anderLeistunggibt es
bis zurPausekeine, dieFansauf
der Tribüne sind angetan vom
Auftritt ihrer Mannschaft und
der Fanclub, wenn auch noch
nicht vollzählig aufmarschiert,
feuert dasTeampausenlos laut-
stark an.

Yves Weilenmann, der wegen
einer Zerrung verletzt zuschau-
en muss, holt sich ein Bier und
kommentiert: «Das ist einguter
Auftritt.» Eine halbe Stunde
später steht Weilenmann mit
dem ebenfalls verletzten Santi-
ago Brunner am Spielfeldrand.
Beide sind nervös. «Wie lange
noch?»VierMinutenNachspiel-
zeit, aber ich habe nicht ge-
stoppt», sagt JacquelineStrauss,
Leiterin Spielbetrieb. Dann ist
endlich Schluss. Weilenmann
und Brunner laufen zu den Kol-
legen aufs Feld, klatschen ab.
Der erste Punkt ist nach dem
0:0 unterDach und Fach.

Auf der Tribüne freuen sich
neben den Badener Fans auch
Vater Winsauer und Freundin.
Mit diesemErgebnis gibt’s eine
entspannte Geburtstagsparty
beim Sohn.

Sehr gut besetzt war die Tribüne beim ersten Heimspiel des FC Baden in der neuen Saison. Bild: Alexander Wagner
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Die Kanti Baden lag ihm sehr am Herzen
Nachruf: Hans Jörg Schweizer war 37 Jahre Lehrer an der Schule. Jetzt ist seine Stimme verstummt.

Hansruedi Stauffacher*

IcherinneremichaneineSchul-
reise mit einer 1.-Gymi-Klasse
vomBleniotal indieLeventina.
IchbegleiteteHansJörgSchwei-
zer,dernachdemNachtessenin
derSAC-HüttedieSchülerinnen
und Schüler versammelte und
zu meiner grossen Überra-
schungeineGeschichteausden
«Lieblosen Legenden» von
WolfgangHildesheimer vorlas.
Er konnte das, alle haben ihm
aufmerksamzugehört, undwir
verbrachten einen friedlichen
Abend indenTessinerBergen.

DawarHansJörgSchweizer
schon einige Zeit an der Kanti
Baden.1938geboren,verbrach-
teerseinefrüheKindheitaufSi-
zilien, bis der unerwartete Tod
seinesVatersdiesenLebensab-
schnitt abrupt beendete. Die
Mutter zog mit ihren vier Kin-
dern 1947 an die Römerstras-
se14nachBaden.Hiersetzteer
seineSchulzeitfort,besuchtein
AaraudasGymnasium,studier-
te inZürichundTübingenklas-

sische Philologie und alte Ge-
schichte,beendeteseinStudium
miteinerDissertationüberVer-
gil,warAssistentanderUniZü-
richundwurde1966alsLehrer
für alte Sprachen an die Kanti
Badengewählt.

DenZugangineine
aufregendeWelteröffnet
Seine grosse Begeisterung für
diealtenSprachenundderenLi-
teratur führten zum Erfolg im
Unterricht. Er eröffnete den
Schülerinnen und Schülern
einen Zugang zu einer an- und
aufregenden Welt. Interessiert
wareraberauch,wasdieSchü-
lerinnen und Schüler zu erzäh-
len hatten. So lernte er von vie-
len die Lebensumstände ken-
nen. Manche in der Schule
geknüpftenBeziehungenüber-
dauertendieMaturität.

Die Kanti Baden lag Hans
JörgSchweizersehramHerzen.
Von 1972 bis 1981 war er Kon-
rektor und somit Mitglied der
Schulleitung.Da,woerEinfluss
nehmen konnte, gestaltete er

das schulische Leben mit. Die
Bedeutung der alten Sprachen
am Gymnasium nahm aller-
dingsdramatischab,waserbe-
dauerte.Erwarüberzeugt,dass
diealtenSprachenunddieLek-
türe der Texte einen wichtigen
BeitragzurGestaltungeinesge-
lingenden Lebens leisten kön-
nen.AberfürdenRückgangver-
antwortlichwarengesellschaft-
liche Entwicklungen und
politische Entscheidungen, die
ausserhalbseinesEinflusses la-
gen.Erfreutesich,mitvielEner-
gieundgrossemIdeenreichtum
noch den ersten Schwerpunkt-
fachkurs Latein führen zu kön-
nen,undfüllteseinPensummit
Unterricht inalterGeschichte.

Vom Geschichtenerzählen
zur Inszenierung ist es nicht
weit. Mit Schülerinnen und
SchülernhatHansJörgSchwei-
zer viele Theaterstücke auf die
Bühne gebracht. Am Anfang
standdabeijeweilseineintensi-
veAuseinandersetzungmitdem
Text,dener,wiebeiseineraller-
letzten Inszenierung, fast zehn

Jahre nach seiner Pensionie-
rung,dem«Eunuchen»vonTe-
renz,nochselbstübersetzte.

UnschätzbarenWertans
kulturelleLebengeleistet
DieRollenverteilungergabsich
im Verlauf der Textarbeit wie
vonselbst.Mitdenselberherge-
stellten Kostümen und einem
passendenBühnenbildentstan-
den Inszenierungen,diegrosse
Beachtung und Beifall fanden.
DiePensionierungimJahr2003
beendeteseinlanges,begnade-
tesWirkenanderSchule.

Mit der langjährigen Re-
daktion des Theaterkuriers,

der Redaktion der Badener
Neujahrsblätter, derMitarbeit
inderRedaktionskommission
dieser Zeitschrift undmit der
Tätigkeit in der Volkshoch-
schule leistete Hans Jörg
Schweizer einen unschätzba-
ren Beitrag zum kulturellen
Leben der Stadt Baden.

Eine Gruppe von Kollegen
traf sichmit ihmseit vielen Jah-
ren wöchentlich zu einemMit-
tagessen. Eine Woche vor sei-
nemTodwar er noch dabei. In
den Gesprächen blitzte, trotz
seiner Zurückhaltung, immer
wiedereinmalseineBelesenheit
und seine beeindruckende
Kenntnis der Literatur auf, er
war aber auch ein aufmerksa-
mer Zuhörer. Ihn begleiten zu
dürfenundihmeinFreundsein,
war ein grosses Glück. Am
24. Juni 2022 hat sein Herz,
nach kurzer schwerer Krank-
heit, aufgehört zu schlagen.

* Hansruedi Stauffacherwar
Rektor der Kanti Baden von
2001 bis 2016.

Hans Jörg Schweizer (1938–
2022). Bild: zvg
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«Wir sollten
bis zurPause
schon in
Führung liegen.»

Leserbrief

Warum hält man
am Projekt fest?
Ausgabe vom 5. August zur
Limmattalbahn

Eigentlichwurde schon alles
geschrieben, weshalb diese
Bahn parallel zur SBB und
RVBWüberflüssig ist.Man
weiss auch, dass Strassenbah-
nen auf bestehenden Strassen
aus Platz-und verkehrstechni-
schenGründen keine Lösung
sind. Trotzdemhältmanmit
aller Gewalt an diesemProjekt
fest, warum eigentlich?
EugenThöny,Wettingen

Nachrichten

Sturmböenzerstören
Scheune

Spreitenbach HeftigeGewitter
haben in Spreitenbach eine
ScheunezumEinsturzgebracht.
LautderKantonspolizeiAargau
sei die Scheune wohl aufgrund
der starken Sturmböen zusam-
mengebrochen. ZumZeitpunkt
des Vorfalls herrschte eine
Sturmwarnung der Stufe 4. (az)

Gemeindeschreiberin
JennyJaunkündigt

Ehrendingen Jenny Jaun hat
ihre Stelle als Gemeindeschrei-
berin und Vorsitzende der Ge-
schäftsleitung per 30. Novem-
ber 2022 gekündigt. Sie war
zwölf Jahre lang inEhrendingen
tätig. Sie hat den Gemeinderat
Ende Juli über ihren Weggang
informiert. Der Gemeinderat
bedauere den Weggang sehr
undbeschäftige sichnunmitder
Nachfolge,heisst es ineinerMit-
teilung der Kanzlei. Der Ge-
meinderathabedenProzessder
Nachfolgeregelung umgehend
lanciert und informiere zugege-
benemZeitpunkt. (az)

Siglistorf-Fisibach, Kantonsstrasse
K 283, Belagssanierung

Sperrung und Umleitung
für Bauarbeiten
Die Kantonsstrasse wird infolge von
Bauarbeiten
vom Montag, 15. August 2022,
5.00 Uhr bis Freitag,
26. August 2022, 17.00 Uhr

für jeglichen Motorfahrzeugverkehr
gesperrt. Es besteht eine signalisierte
Umleitung.

Die Sperrung der Kantonsstrasse K 283
bringt für alle Verkehrsteilnehmenden
Vorteile: Einerseits kann das Departe-
ment Bau, Verkehr und Umwelt den
Belag innert kurzer Zeit mit einer ho-
hen Qualität einbauen lassen, ande-
rerseits profitieren die Strassenbe-
nutzerinnen und -benutzer von einer
minimalen Behinderungszeit.

Die Belagsarbeiten erfordern trocke-
nes und warmes Wetter. Bei schlech-
ter Witterung verschiebt sich die
Dauer der Strassensperrung um eine
Woche bis zum 1. September 2022.

Das Departement Bau, Verkehr und
Umwelt bittet die Verkehrsteilneh-
menden um Nachsicht für die unver-
meidlichen Behinderungen und dankt
für das Verständnis.

Aarau, 8. August 2022
Der Kantonsingenieur


